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Juni
Mir aber hat Gott gezeigt, dass man keinen 
Menschen unheilig oder unrein nennen darf. 
Apostelgeschichte 10,28
 
Juli

Sorgt euch um nichts, sondern bringt in je-
der Lage betend und flehend eure Bitten mit 
Dank vor Gott! 
Philipper 4,6
 
August

Gottes Hilfe habe ich erfahren bis zum heu-
tigen Tag und stehe nun hier und bin sein 
Zeuge. 
Apostelgeschichte 26,22

Monatssprüche
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Geistliches Wort

Mir aber hat Gott gezeigt, dass man kei-
nen Menschen unheilig oder unrein nen-
nen darf.
Apostelgeschichte 10,28
 
Wie gut, dass nicht alle Menschen im Ca-
briolet am Verkehr teilnehmen. Oftmals 
geschieht es – und welch ein Glück, wenn 
es hinter geschlossenen Fenstern passiert, 
dass jemand wild gestikuliert, schimpft und 
tobt, flucht und beleidigt, weil ein weiterer 
Verkehrsteilnehmer ihm nicht passt, einen 
Fehler gemacht hat oder schlicht etwas ge-
mütlicher unterwegs ist.

Was muss geschehen sein, damit wir gele-
gentlich in die untersten verbalen Schubla-
den greifen, um einen anderen Menschen zu 
beleidigen? Aber es geschieht – Beschimp-
fungen, Ausgrenzung, Mobbing.
Oft genug scheinen Menschen keinen kon-
kreten Anlass zu benötigen, um sich ab-
wertend und geringschätzig über andere 
Menschen zu äußern. Es genügt ein äußerer 
Eindruck, Ungewohntes, Fremdes. Oftmals 
gehört dazu, dass ein Mensch sich dabei 
über den anderen erhebt, den anderen für 
minderwertig erklärt, verachtet, ausgrenzt …

In der frühen Geschichte des Christentums 
hätte es schnell vorbei sein können mit dem 
neuen Glauben, wenn man in genau solchen 
Kategorien gefangen geblieben wäre. Es gab 
starke Stimmen, die dafür plädierten, ganz 
bei sich zu bleiben, denn die übrige Welt 
außerhalb des Judentums galt als unrein und 
unheilig. Damit ließ man sich besser nicht 
näher ein. Petrus war ein klarer Verfechter 
dieser Haltung. 

Doch Gott mutet Petrus eine einschneidende 
Erfahrung zu (nachzulesen im 10. Kapitel 
der Apostelgeschichte), die ihn in Kontakt 
mit dem römischen Hauptmann Kornelius 

bringt, unter dessen Dach der Jude Petrus 
sich nicht hätte aufhalten dürfen. Am Ende 
steht mit der Formulierung: „Mir aber hat 
Gott gezeigt, dass man keinen Menschen 
unheilig oder unrein nennen darf.“, die Ein-
sicht, die uns als Monatsspruch im Juni be-
gleitet

Es gehört zur DNA unseres Glaubens, dass 
wir keine Grenzen zwischen Menschen zie-
hen wollen und dass der andere Mensch in 
seiner eigenen Art und in seiner Prägung ein 
Recht zu sein hat.

Das Grundgesetz folgt dieser Haltung und 
sagt wohlklingend und abstrakt im Artikel 
3.3.: „Niemand darf wegen seines Geschlech-
tes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner 
Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines 
Glaubens, seiner religiösen oder politischen 
Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt 
werden. Niemand darf wegen seiner Behin-
derung benachteiligt werden.“

„Unheilig“ oder „unrein“ mögen uns als 
Kategorien zur Bezeichnung und Einord-
nung anderer Menschen einigermaßen 
fremd erscheinen. Petrus ist zu einer sehr 
persönlichen Einsicht gekommen, neu und 
zuvor unvorstellbar: Wenn mir ein anderer 
Mensch gegenübersteht, und mag er mir 
noch so fremd erscheinen, möchte ich in ihm 
den Menschen sehen, der mir Bruder oder 
Schwester sein kann!

Das mag im konkreten Fall immer schwer 
sein, und ehrlich: Manchmal ist es eine Zu-
mutung! Aber es ermöglicht, dass Türen 
offen und Hände ausgestreckt sind, dass 
Gesprächsbrücken nicht abreißen, dass 
Austausch und Verstehen möglich werden. 
Petrus kapiert: Das alles – es beginnt bei mir! 

Ihr Friedemann Witting

Es beginnt bei mir
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Es ist Zeit, für das, was war, DANKE zu sagen, 
damit das, was werden wird, unter einem 
guten Stern beginnt…
 
Im März 1996 beginnt meine Zeit als Pfar-
rerin der Versöhnungskirche und ein paar 
Monate später auch in Trügleben. Und nun 
steht der Abschied nach fast 30 Jahren.

Mein Lebenskoffer ist prall gefüllt mit ganz 
vielen irre schönen Momenten: mit Leben, 
Vertrauen und Wertschätzung von so vielen 
jungen und alten Menschen, die ich beglei-
ten durfte und mit ihnen persönliche Au-
genblicke geteilt habe. Die Spannung des 
Lebens zwischen Begeisterung und Glück 
auch Trauer und Ohnmacht zu fühlen und 
all das, was bewegt, Gott hinzuhalten, haben 

Es ist Zeit, DANKE 
zu sagen

 

Elf Jahre lang hat sich Ulrike Übelacker um 
die Öffentlichkeitsarbeit in unserer Ge-
meinde gekümmert. 

Da gehörten dazu die Redaktion des Ge-
meindebriefs und das Schreiben der Ge-
burtstagskarten. Aber auch viele andere 
Aufgaben hat sie in den letzten Jahren mit 
viel Liebe und Engagement erfüllt. 

Ulrike Uebelacker war es dabei wichtig, den 
Dingen eine persönlich Note zu geben. Be-
sonders gern war sie als Gastgeberein für 
die verschiedensten Anlässe im Hintergrund 
tätig. 

Die Kirchengemeinde ist ihr für die vielen 
Dinge, die sie in den letzten Jahren getan 
hat sehr dankbar. Wir wünschen Ulrike Ue-
belacker Gottes Segen und alles erdenklich 
Gute für den kommenden (Un)ruhestand!

Neu im Team: Ivonne Weise
Seit dem 1. April hat Ivonne Weise die Stelle 
für Öffentlichkeitsarbeit in unserer Kirchen-
gemeinde neu übernommen. Wir freuen uns 
auf eine fruchtbare Zusammenarbeit! Frau 
Weise ist bei uns zu 50% angestellt

Abschied und Neuanfang
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mich berührt, geprägt und zu der werden 
lassen, die ich jetzt bin.

   
Mein Herz ist mit tiefer Dankbarkeit für eine 
lange Gotha-Zeit erfüllt. Und so sende ich 
dieses Herzdankeschön aus Muscheln an 
euch alle: „Danke“ ihr in Versöhnung und in 
Trügleben, „Danke“ in die Ev. Grundschule, 
in die Pusteblume und ins Teeschlösschen. 
„ Danke“ in die gesamte Stadtkirchenge-
meinde, besonders an euch   Mitarbeiter*in-
nen im Augustinerkloster. „Danke“ liebe Kol-
leg*innen in und um Gotha und „Danke“ an  
alle, die ihr ehrenamtlich so vieles engagiert 
im Blick habt. 

„Danke“, ihr Konfis und Teamer, die ihr in 
diesem Jahr nochmal ein ganz besonderer 
Kracher gewesen seid. „Danke“ ihr Kinder-
kirchenkindern und Krippenspieler für zau-
berhaft schöne Augenblicke. „Danke“ der 
Mutterkindgruppe von 1999, die unsere 
80cm großen Krippenfiguren gestaltet hat.  
„Danke“, dem so aktiven Hospizverein, 
Danke den Helfer*innen, die tausende Pilger 
in 25 Jahren Herberge reingelassen haben. 

Danke den 4 Vikar*innen, „Danke“ dem Öku-
menischen Arbeitskreis, „Danke“ an die Go-

thaer Karnevalsgemeinschaft, die ihr unsere 
Rosenmontage in tanzende christliche Le-
bensfreude verwandelt habt. „ Danke“ dem 
Kirmes-und Feuerwehrverein in Trügleben 
mit dem Ortsteilbürgermeister und der Stadt 
Gotha mit ihrem Oberbürgermeister. Danke 
unserem Organisten Friedrich Matz mit sei-
ner Frau für 40 Jahre vertrautes Spielen an 
der Versöhnungsorgel. 

Und falls ich noch Dankeschöne vergessen 
haben sollte, dann seht es mir nach, ich 
werde eben älter und versuche es dann di-
rekt…

Der großen göttlichen Weite danke ich zum 
Schluss. Sie hat mir die höchste Form des 
Lebensglücks mit einem gewissen Grad an 
Verrücktheit geschenkt. Es war mir ein Ver-
gnügen das leben zu können, was Gott mir 
an Gaben geschenkt hat und wie ich diese 
mit eurer Hilfe, Kritik und Offenheit wei-
terentwickeln konnte, um Gott mit seinem 
himmlischen Licht 
Raum zu geben. 
In ihm leben, we-
ben und sind wir 
in großer Liebe 
mit allem, was war 
und sein wird, Ge-
meinde Gottes. 
„Lasst Gottes Licht 
durch euch schei-
nen in der Welt“ - 
das neue Kirchen-
fenster leuchtet für 
diesen Auftrag.

So fülle ich mein 
Glas, um auf diesen 
wunderbaren Gott 
mit euch dankbar 
anzustoßen. 

Pfarrerin Uta Liebe
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Die Region Gotha-Boxberg wird sich im 
kirchlichen Leben mit den Angeboten und 
Veranstaltungen verändern. Diese bietet 
auch die Chance für Neues und Anderes. 

Hast Du, haben Sie Lust, mit darüber nachzu-
denken, was dran ist, was nötig sein könnte, 
was Menschen, ob klein oder groß, ob allein 
oder mit Familie, und was Du und Sie in der 
Kirche und im Gemeindeleben suchen? Wir 
würden gerne darüber ins Gespräch kom-
men, uns austauschen, Ideen „spinnen“ und 
schauen, was möglich sein könnte. Nicht nur 
in der Innenstadt sondern auch in der Box-
berggemeinde. 

Der Schwerpunkt liegt auf der gemeinde-
pädagogischen Arbeit, die in der Region 
aufgestockt wird.

Wir laden zu einem ersten Termin ein, am 
Mittwoch, den 18. Juni um 19 Uhr in der 

Versöhnungskirche in Gotha West.

Wer gerne mitdenken möchte, an dem 
Abend aber nicht kann, der kann sich gerne 
unter heike.henkelmann-deilmann@ekmd.
de bei mir melden und vielleicht schon ein 
paar Gedanken mitteilen.
Ich freue mich über Rückmeldungen, wer 
dabei sein mag.
 
Ihre/Eure Heike Henkelmann-Deilmann, 
Gemeindepädagogin

Lust, Veränderungen mit-
zugestalten?

Es ist nicht zu übersehen, dass der Ge-
meindebrief neu geworden ist. Nach vie-
len Jahren war es nun an der Zeit, ihm ein 
neues, frisches Aussehen zu verpassen.

Ganz bestimmt ist es ein Gewinn, dass nun 
auch die Bilder auf den Innenseiten farbig 
sind. 

Anderes ist vielleicht erst einmal gewöh-
nungsbedürftig. So werden die Gottes-
dienste nicht mehr in einer Tabelle dar-
gestellt, sondern in zwei Spalten und der 
Gottesdienstplan ist weiter nach vorn 
gerückt. Dies ist anders als bisher, nach 
unseren Erfahrungen nicht unbedingt 
schlechter. 

Wir wollen dem Zusammenwachsen der 
verschiedenen Bezirke auch im Gemein-
debrief Rechnung tragen. Deshalb haben 
wir als Redaktionsteam entschieden, dass 
es hier keine Unterteilung der Gemeinde-
bezirke mehr gibt, sondern dass wir uns 
nach dem zeitlichen Ablauf richten. Die 
Veranstaltungsorte sind aber weiterhin gut 
erkennbar.

Der Gemeindebrief wird jetzt mit einem 
für uns neuen Online-Programm erstellt, 
in das wir uns mit dieser Ausgabe auch 
erst einmal einarbeiten mussten. Wir bit-
ten daher auch um Ihre Nachsicht, wenn 
sich Fehler eingeschlichen haben.

Wir wünschen Ihnen viel Freude mit 
dem neugestalteten Gemeindebrief!

Für Anregungen, Fragen und Kritik kön-
nen Sie sich gern an Christian Müller und 
Ivonne Weise wenden.

Gemeindebrief 
in neuer Gestalt
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Am 28. September 2025 findet in unserer 
Kirchengemeinde Gotha die Wahl für den 
Gemeindekirchenrat der nächsten Legis-
latur 2026 – 2031 statt. Sie wird in sieben 
Stimmbezirken stattfinden, das sind die vier 
Stadt-Bezirke Augustin, Margarethen, Sieb-
leben und Versöhnung sowie die drei Dörfer 
Emleben, Uelleben und Trügleben.

Entsprechend der Gemeindegröße hat der 
Gemeindekirchenrat beschlossen, dass in 
den Stimmbezirken Augustin, Margarethen, 
Siebleben und Versöhnung zwei Kirchen-
älteste gewählt werden und in Emleben, 
Trügleben und Uelleben je einer/eine. Hinzu 
kommen je ein Stellvertreter/Stellvertreterin.

Wahlberechtigt sind alle Gemeindeglieder, 
die zum Zeitpunkt der Wahl das 14. Lebens-
jahr vollendet haben.
 
Aktuell werden die Wählerlisten erstellt. Bis 
zum 15.06.2025 kann jede/r Auskunft er-

halten, ob man in die Liste aufgenommen 
wurde. Dazu können Sie einfach im Büro 
der Kirchengemeinde, Jüdenstraße 27 direkt 
bzw. telefonisch unter 03621/302915 oder 
03621/302920 nachfragen.
 
Die Wahl wird für alle Wahlberechtigten als 
Briefwahl stattfinden. So hat jede/r die Mög-
lichkeit zur Wahlbeteiligung. Darüber hinaus 
wird am 28. September in jedem Stimmbe-
zirk für mindestens eine Stunde ein Wahl-
lokal geöffnet sein. Die Briefwahlunterlagen 
werden Ihnen dann mit dem Herbst-Gemei-
nebiref zugestellt.

Die KandidatInnen werden auf der Website, 
bei den Abkündigungen und in den Schau-
kästen bekanntgegeben. Alle weiteren In-
formationen finden sie dann im Herbst-Ge-
meindebrief.

Unsere Kirche lebt vom Mitmachen!

Wahlen für den Gemeindekirchenrat 2026-2031

www.wahlen-ekm.dewww.wahlen-ekm.de
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Festgottesdienst und Gemeindefest
21. Juni, 14 Uhr

1983 ist die Grundsteinlegung und 1985 
wird das Gebäude Versöhnungskirche ein-
gesegnet. 

Mit dem ersten Pfarrer Martin Rambow be-
ginnt Gemeindearbeit im Plattenbau, ein 
gewagtes Projekt zu DDR-Zeiten. Matthias 
Wienecke als Diakon hat den Jugendkeller 
mit vielen Projekten, die von Jugendlichen 
aus dem Wohngebiet angenommen werden, 
gut im Blick. 

Mit der Wende wird der Runde Tisch zum Ort 
demokratischer Auseinandersetzung.

Neue Herausforderungen können gut wach-
sen. Kinder-und Familienarbeit und kreative 
Gottesdienste mit der Evangelischen Grund-
schule, den beiden Evangelischen Kindergär-
ten und der Regenbogenschule entstehen. 
Die Kinderkirche trifft sich Dienstag und 
Donnerstag. 

Der Hospizverein wird 1997 gegründet und 
hat mit der Wohnung über dem Kirchsaal 
Ausbildungs-und Büroräume mit Trauerkaf-
fee. 2004 trifft die erste Pilgerin ein, Ver-
söhnung wird Herberge mit wachsenden 
Zahlen. 

Chorproben verschiedener Chöre, Konfir-
mandentreff, Mutter-Kind-Gruppen, vier 
Jahre Kirchenasyl, Feste und Feiern im Kir-
chenjahr, Rosenmontagsfeiern mit Senioren 
und Kindern, Experimentieren mit Gottes-
diensten und Corona lässt  Gartengottes-
dienste mit Taufen am Quellstein aufblühen. 

Die Teerunde jede Woche entsteht. Senio-
renkreise im Kirchenjahr, manche auch in 
der Ev. Grundschule zum Kennenlernen zwi-
schen Jung und Alt, Tanzgruppen und vieles 
mehr prägen unser Gemeindeleben seither. 

Diese Vielfalt möchten wir gerne mit Ihnen 
feiern und laden am 
Samstag, 21. Juni, 14 Uhr 
zum Festgottesdienst mit anschließendem 
Programm ein. Wir erwarten ein buntes Pro-
gramm, wie die Tanzgruppe New Oldies, Le-
bensgeister, Hüpfburg, Musiküberraschun-
gen, Kaffee, Kuchen und Bratwürste. 

Bitte unterstützt uns mit Kuchen und Sala-
ten. Unser Anrufbeantworter ist geschaltet: 
03621 758529!

40 Jahre Versöhnungskirche
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Impressionen aus 40 Jahren Versöhnungskirche
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1. Juni - Exaudi
Margarethenkirche
10 Uhr Pfr. Franz
Versöhnungskirche
10 Uhr Pfrn. Liebe
St. Helena Siebleben
10 Uhr m.AM. Pfr. Müller

8. Juni - Pfingstsonntag
Margarethenkirche
10 Uhr Konfirmation
Pfrn. Liebe/Pfr. Franz
Augustinerkirche
10 Uhr Konfirmation 
Pfr. Maibaum/Schröner
Schlosskirche 
10 Uhr Sup. Witting
St. Helena Siebleben
10 Uhr Familien-Gottesdienst

9. Juni - Pfingstmontag
Kath. Kirche St. Bonifatius (Garten)
10 Uhr Ökumenischer Gottesdienst
mit Mitbringbuffett

11. Juni Mittwoch
Augustinerkirche
21.31 Uhr Vollmondgottesdienst

14. Juni Samstag
Alte Eiche (Boxberg)
17 Uhr mit Posaunenchor
Predigt OKR Lehmann
Emleben
14 Uhr mit Taufe Pfr. Franz

15. Juni - Trinitatis
Augustinerkirche
10 Uhr Jubelkonfirmation Pfr. Müller
Burg Gleichen
15 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst
der drei Kirchenkreise

21. Juni Samstag
Versöhnungskirche
14 Uhr Festgottesdienst 40 Jahre 
Versöhnungskirche
Pfrn. Liebe/Pfr. Rambow/Sup. Witting

22. Juni - 1. So.n.Trinitatis
Augustinerkirche
10 Uhr m.AM. Pfr. Franz
St. Helena Siebleben
10 Uhr m.AM. Pfr. Müller 
Südstraße
Dreamcatcher-Gottesdienst

27. Juni Freitag
Augustinerkirche
10 Uhr Schuljahresabschluss der Ev. Grund-
schule Pfr. Maibaum
Margarethenkirche 
10 Uhr Schuljahresabschluss der Ev. Grund-
schule Pfr. Franz
Versöhnungskirche
10 Uhr Schuljahresabschluss der Ev. Grund-
schule Pfrn. Liebe

29. Juni - 2.So.n.Trinitatis
Margarethenkirche
10 Uhr mit Kinderchor „Lebensgeister“
Uelleben
17 Uhr Pfr. Franz
St. Helena Siebleben
10 Uhr Pfr. Müller

6. Juli - 3.So.n.Trinitatis
Margarethenkirche
10 Uhr Pfr. Franz
Versöhnungskirche
10 Uhr Pfrn. Liebe
St. Helena Siebleben
10 Uhr m.AM. Pfr. Müller 
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10. Juli Donnerstag
Augustinerkirche
21.30 Vollmondgottesdienst

13. Juli - 4. So.n.Trinitatis
Augustinerkirche
10 Uhr Pfr. Franz
St. Helena Siebleben
10 Uhr Pfr. Müller

20. Juli - 5. So.n.Trinitatis
Augustinerkirche
10 Uhr Gemeinsamer Gottesdienst 
Pfrn. Liebe

27. Juli - 6. So.n.Trinitatis
Augustinerkirche
10 Uhr  m.AM. Pfr. Maibaum
St. Helena Siebleben
10 Uhr m.AM. Pfr. Müller 

3. August - 7. So.n.Trinitatis
Margarethenkirche
10 Uhr Pfrn. Liebe
St. Helena Siebleben
10 Uhr Pfr. Müller

9. August Samstag
Margarethenkirche 
10 Uhr Schuleinführungs-GD
 Pfr. Maibaum
Augustinerkirche
10 Uhr Schuleinführungs-GD
Pfr. Müller
Versöhnungskirche
10 Uhr Schuleinführungs-GD
Pfrn. Liebe

10. August - 8. So.n.Trinitatis
Versöhnungskirche 
11 Uhr Gemeinsamer Garten-GD 
mit Verabschiedung Pfrn. Liebe
Sup. Witting
St. Helena Siebleben
10 Uhr m.AM. Pfr. Müller

17. August - 9. So.n.Trinitatis
Augustinerkirche
10 Uhr m.AM. Sup. Witting
Trügleben
14 Uhr Gottesdienst mit Kaffee und Kuchen 
zur Verabschiedung von Pfrn. Liebe
St. Helena Siebleben
10 Uhr Familiengottesdienst

24. August - 10. So.n.Trinitatis
Jüdischer Friedhof  (Eisenacher Straße)
10 Uhr mit Posaunenchor Pfr. Franz
(Sitzgelegenheiten sind vorhanden)

31. August - 11. So. n.Trinitatis
Schlosskirche
10 Uhr Kantatengottesdienst 10 Jahre Go-
thaer Kantorei
Sup. Witting
Emleben
17 Uhr Pfr. Franz
St. Helena Siebleben
10 Uhr Diakon Wienecke

7. September - 12. So.n.Trinitatis
Margarethenkirche
10 Uhr Pfr. Franz
St. Helena Siebleben
10 Uhr m.AM. Pfr. Müller

m.AM. = mit Abendmahl
GD = Gottesdienst
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11. Juni, 21.31 Uhr
Vollmond-Gottesdienst Augustinerkirche
Auch in diesem Jahr laden wir wieder in 
die Augustinerkirche und den Kreuzgang 
zu Vollmond-Gottesdiensten ein. Das be-
sondere Ambiente und die anbrechende 
Sommernacht geben Raum für Besinnung 
und Ruhe, aber auch für das Nachdenken 
über Gottes Größe und Liebe zu uns. Der 
Gottesdienst beginnt in der Kirche und 
wird dann im Kreuzgang weitergeführt. die 
weiteren Vollmond-Gottesdienste sind am  
10. Juli, 7. September und 7. Oktober.

14. Juni, 15-18 Uhr
Treffen unter der Linde auf dem Kloster-
platz
Auf dem Hauptmarkt und auf dem Kloster-
platz wird das Fest der Kulturen am Tag der 
offenen Gesellschaft gefeiert. Auf dem Klos-
terplatz laden wir zur gemütlichen Kaffee-
runde im Schatten der Linde und zu einem 
Bastel- und Spielangebot für Kinder ein. Es 
ist die beste Gelegenheit mit Menschen ins 
Gespräch zu kommen, an denen man sonst 
vorbeigeht. Wer Kuchen oder Salat mitbrin-
gen möchte, kann dies herzlich gern tun! 
Infos bei A. Staab (017655220572)

 
14. Juni, 17 Uhr

Gottesdienst an der Alten Eiche.
In diesem Jahr predigt Oberkirchenrat Mi-
chael Lehmann. OKR Lehmann war Super-
intendent in Gotha, bevor er ins Landes-
kirchenamt wechselte. Nach Gotha kommt 
er immer wieder gerne. Und so hat er auf 
unsere Anfrage, an der Alten Eiche zu pre-
digen, sofort zugesagt. Wir sind gespannt, 
was er uns am 14. Juni zu sagen hat. Die Alte 
Eiche liegt am Ostrand des Boxbergs. Sie er-
reichen sie von Emleben oder vom Gasthof 
„Thüringer Waldblick“.

28. Juni, 15 Uhr
Chorprojekt Alt wie ein Baum
Südstraße
Unser Chorprojekt geht in die nächste 
Runde. Sängerinnen und Sänger im gesetzen 
Alter sind eingeladen, Evergreens zu einem 
neuen Leben zu erwecken.

6. September, 19.30 Uhr
Wohnzimmerkonzert 
Kirchgarten Siebleben
Wie gewohnt empfängt die Wohnzimmerin-
itiative ihre Gäste bei gutem Wetter mit Ein-
lass ab 19:30 im Kirchgarten (bei schlechtem 
Wetter in der Kirche, das wäre allerdings ein 
Präzedenzfall). Als Repräsentanten der lo-
kalen Kultur tritt ein Duo aus Gotha auf. Der 
christliche Hauptact ist Samuel Rösch, ehe-
maliger Voice of Germany Gewinner 2018. 
Wir freuen uns auf unsere Besucher, auf 
große Musik, auf Tiefgang und auf Wohn-
zimmerflair im Kirchgarten.
Jana Walther, Kulturinitiative Wohnzimmer
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17. September
Gemeindefahrt nach Würzburg
In diesem Jahr führt uns unser Gemeinde-
ausflug in die fränkische Weinstadt Würz-
burg, Wir starten am 17. September 8 Uhr in 
Gotha am Hauptbahnhof. Die genauen Bus-
abfahrtszeiten in Gotha und Uelleben und 
Emleben werden noch bekannt gegeben. In 
Würzburg sehen wir uns die Innenstadt und 
den Dom an. Wir haben bei der Planung be-
rücksichtigt, dass viele Teilnehmende nicht 
so gut zu Fuß sind. So lassen wir es uns bei 
einem gemütlichen Mittagessen im Gasthof 
Lämmle gutgehen und schauen uns danach 
noch ein bisschen in der Stadt um. Gegen 
16:30 Uhr starten wir die Heimfahrt, so dass 
wir gegen 19 Uhr in Gotha ankommen wer-
den.  Wer an der Tagesfahrt nach Würzburg 
teilnehmen möchte, melde sich bitte mög-
lichste bald bei Pfarrer Jochen Franz Mail: 
franz@kirchengemeinde-gotha.de oder Tel.: 
03621 741295 oder im Gemeindebüro ver-
waltung@kirchengemeinde-gotha.de oder 
Tel.: 03621 30 29 15 an. 
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt.

Gebetszeiten und Andachten

montags 17 Uhr Augustinerkirche 
Friedensgebet (außer an Feiertagen)

mittwochs 20 Uhr St. Helena Siebleben 
Lobpreis- und Fürbittgebet

donnerstags 12 Uhr Margarethenkirche
Friedensgebet (außer an Feiertagen)

Oasenabende
 Augustinerkirche freiRAUM
Oase klingt nach Erfrischung. Wir wollen uns 
an den Abenden geistlich erfrischen lassen. 
Wir tauschen uns über biblische Texte und 
Themen aus, beten zusammen und es ist 
auch Zeit, mit einander zu teilen, was uns 
beschäftigt. Dazu gibt es Tee und ein biss-
chen mehr. Sie sind herzlich eingeladen! 
 Die nächsten Termine sind der 3. Juni, 1. 
Juli, 5. August, 2. September 17 Uhr im 
freiRAUM.
Ansprechpartnerin ist Julia Leuteritz, Kon-
takt: julia.leuteritz@ekmd.de



Gemeindeveranstaltungen
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Senioren- und Gemeinde-Café
Augustinerkirche freiRAUM
18. Juni, 23. Juli, 27. August
Einmal im Monat sich treffen, über ein 
Thema nachdenken, voneinander hören und 
gemeinsam Kaffee und Kuchen genießen. 
Lassen Sie sich herzlich einladen.
Wir treffen uns immer 14.30 Uhr im frei-
RAUM.
Bei Rückfragen können Sie sich gern an 
Pfarrer Jochen Franz und Pfarrer Volker Mai-
baum wenden.

Teerunde
Versöhnungskirche
Jeden Dienstag 10-11 Uhr stehen die Tü-
ren der Versöhnungskirche offen für die 
Teerunde. Es ist eine gute Gelegenheit, mit-
einander ins Gespräch zu kommen, Kontakte 
zu knüpfen und zu erhalten.

Seniorenkreise
Uelleben und Emleben
Seniorinnen und Senioren sind herzlich ein-
geladen, bei Kaffee und Kuchen zusammen 
zu kommen, Gemeinschaft zu haben und 
über ein Thema nachzudenken.
Uelleben: Mittwoch, 4. Juni, 14.30 Uhr 
Emleben: Mittwoch, 25. Juni, 14.30 Uhr

Bewegen und Entspannen
Versöhnungskirche
Jeden Donnerstag 10-11 Uhr
Gabi Weise führt uns mit Übungen in die 
Kunst des Entspannens ein. So kommen Kör-
per und Seele in Balance. Bitte bringen Sie 
bequeme Kleidung und ein Badetuch mit. 
Übungsmatten sind vorhanden.

Predigtgesprächskreis
St.Helena Siebleben
Bibeltexte bergen immer wieder Überra-
schungen und schenken uns neue Einsich-
ten. Es ist gut, zusammen in der Bibel zu 
lesen und dazu ins Gespräch zu kommen. 
Wir sehen uns dabei die Predigttexte der 
folgenden Gottesdienste an. Beginn ist 19.30 
Uhr.
12. Juni (Joh. 5, 30-47)
10. Juli (Lk. 6,36-42)

Verschnaufpause
St. Helena Siebleben
11. Juni, 20. August, jeweils 9.00 Uhr
Eltern mit kleinen Kindern brauchen auch 
mal eine Pause - Verschnaufpause. Zeit, mit 
anderen Eltern zusammen zu kommen, Zeit 
zum Gespräch zu einem Thema, Zeit für ein 
gemütliches Frühstück.

Gottesdienste in den Pflegeheimen
10. Juni, 9:30 Uhr Azurit
17. Juni, 10 Uhr Pestalozzistraße
24. Juni, 9.30 Uhr Turmhotel
1. Juli, 10 Uhr Pestalozzistraße
8. Juli, 9.30 Uhr Azurit
15. Juli, 9:30 Uhr Turmhotel
5. August, 10 Uhr Pestalozzistraße
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Gemeindeveranstaltungen

Kinderkirche 
Versöhnungskirche 
dienstags für die 3. und 4. Klasse 14.45 
-16 Uhr
donnerstags für die 1. und 2. Klasse 14.45 
- 16 Uhr
(Kinder werden 14.30 Uhr an der Ev. Grun-
schule abgeholt) 
Jeweils im Anschluss:
Musikangebot mit Trommeln und Kleinper-
cussion von 16.15 Uhr - ca. 16.45 Uhr.
 
Teenietreff für 5. und 6. Klasse

20. Juni 17-20 Uhr Südstraße
Gemeinsames Teenietreffs des Kirchenkrei-
ses als Abschluss vor den Sommerferien.
Es gibt einen kleinen Film von der Teeniefrei-
zeit, Karaoke, Kreatives und Gemeinschaft 
beim Essen. Wir freuen uns über Beilagen 
zum Gegrillten. . Nach den Sommerferien 
starten wir dann am Freitag, den 22. August 
ebenfalls mit einem gemeinsamen Treffen.
 
Auf in die Sommerferien

30. Juni - 4. Juli, 9 -17 Uhr
Pfarrhof Molschleben
In der ersten Woche finden sich wieder über 
50 Kinder auf dem Pfarrhof in Molschleben 
zum Ferienprogramm ein. Diesmal geht es 
ums Käsewunderland, um einen plötzlichen 
Lichtblitz und um ein Mädchen, was nur mit 
Hilfe der Kinder wieder nach Hause kommt. 
Von Montag, den 30. Juni bis Freitag, den 4. 
Juli erwartet alle Kinder von der 1. bis zur 6. 
Klasse ein abwechslungsreiches Programm 
mit vielen kreativen, sportlichen und span-
nenden Stationen. Um  9 Uhr (Frühbetreuung 
ab 7.30 Uhr) starten wir gemeinsam und um 
16 Uhr könnt ihr wieder abgeholt werden. 
Der Teilnehmerbeitrag liegt bei 35€ für fünf 
großartige Tage mit Mittagsverpflegung. 
Rückfragen und Anmeldungen bei Gemein-
depädagogin Heike Henkelmann-Deilmann.

Angebote für Kinder

22. Juni, 17 Uhr
Dreamcatcher-Gottesdienst
Südstraße
Das Team der Evangelischen Jugend lädt 
ganz herzlich zum „Dreamcatcher“ - Got-
tesdienst ein. 

Einmal monatliche feiern wir gemeinsam 
Gottesdienst in der Südstraße 4a in Gotha. 
Wir beginnen um 17.00 Uhr mit viel Musik 
und guten Gedanken. Nach dem Gottes-
dienst bleiben wir gern noch zusammen, um 
miteinander ins Gespräch zu kommen und 
gemeinsam zu essen. 
Wir freuen uns auf Sie und euch!

Sommerfest der Evangelischen Jugend
30. August, 16 Uhr
Herzliche Einladung! Lasst uns zusammen 
den Sommer genießen!

Evangelische Jugend
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4. Juni, 18 Uhr
Margarethenkirche
Gothaer Orgelzyklus II 
Orgelandacht „Biblische Bilder“
Musikalische Malereien von Kuhnau, Knecht, 
Malling, Dubois und Massaglia zu biblischen 
Erzählungen mit Jens Goldhardt
  

13. Juni, 11.30 Uhr
Schlosskirche
Mittags auf Schloss Friedenstein II
40 Orgelminuten mit Chris Rodrian

 
15. Juni, 16 Uhr

Margarethenkirche
„Schoolrhapsody“
(Dis)Harmonie auf dem Pausenhof
Eine musikalische Geschichte von Ute Jäger 
mit dem Jugendchor „D’aChor“ und Band. 
Die musikalische Leitung mit alten und 
neuen Hits aller Stilrichtungen hat Barbara 
Biesenbach

 
25. Juni, 18 Uhr

Margarethenkirche
Gothaer Orgelzyklus III
Orgelandacht „Bach & Hellbach“
Musik von Daniel Hellbach und dem be-
rühmten Thomaskantor erklingt mit Susanne 
Kelbert und ihren Blockflöten sowie Jens 
Goldhardt an den Tasten

4. Juli, 11.30 Uhr
Schlosskirche
Mittags auf Schloss Friedenstein III 
40 Orgelminuten mit Martin Meier aus Jena

9. Juli, 19.30 Uhr 
Margarethenkirche
Im Konzert des Thüringer Orgelsommers 
ist Dr. Lilo Kunkel mit Glenn Miller (Moon-
lightserenade) und Irving Berlin (Blueskies) 
sowie anderen Orgel-Überraschung zu hö-
ren. Weitere Informationen: 
www.orgelsommer.de

16. Juli, 18.00 Uhr
Margarethenkirche
Gothaer Orgelzyklus IV
Orgelandacht
Kirchenmusikdirektor Peter Stenglein aus 
Coburg spielt Werke von Buxtehude, Bach 
und Mendelssohn

25. Juli, 11.30 Uhr
Schlosskirche
Mittags auf Schloss Friedenstein IV
40 Orgelminuten mit Jens Goldhardt

6. August, 18.00 Uhr
Margarethenkirche
Gothaer Orgelzyklus V
Orgelandacht 
„Ein Glanz von Hoffnung und Freude“
Musik für Gesang, Violine und Orgel mit Sy-
bille Sommer, Viola Sumire Wallbrecht und 
Martin Frölich von Bach, Telemann, Mozart, 
Dvorak und Mocnik

 
27. August, 18.00 Uhr 

Margarethenkirche
Gothaer Orgelzyklus VI 
Orgelandacht „Witt & Pachelbel“
Jens Goldhardt spielt Orgelmusik des eins-
tigen Hofkapellmeisters auf Schloss Frie-
denstein und des früheren Gothaer Stadt-
organisten
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Kirchenmusik

15. Juni, 16 Uhr
Margarethenkirche
Musik – nur ein langweiliges Unterrichtsfach, 
das eh niemand braucht, schon gar nicht, 
wenn man kein Instrument spielt oder im 
Chor singt? So zumindest sehen es einige 
Kinder der 8. Klasse. 

Dass Musik uns aber in vielen Lebensberei-
chen begegnet und uns zusammenbringen 
und Gemeinschaft ermöglichen kann, erfah-
ren diese Kinder im Stück „Schoolrhapsody“. 

Gehen Sie gemeinsam mit dem Jugendchor 
D’aChor auf eine spannende Reise durch 
die Vielfältigkeit von Musik und entdecken 
vielleicht auch Sie, was Musik alles bewirken 
kann!

Unterstützt werden die Jugendlichen durch 
Jens Goldhardt am Klavier, Torsten Siebrandt 
an der Gitarre, Klaus Schindler am Bass, 

Konrad Fialik am Schlagzeug, Dina Scriba 
an der Geige und Stephanie Görich an der 
Klarinette.
Wir laden Sie recht herzlich zur Urauffüh-
rung dieses Stücks ein, das von Ute Jäger 
geschrieben wurde.

Schoolrhapsody – (Dis)Harmonie auf dem Pausenhof

SScchhooooll  RRhhaappssooddyy  
(Dis) Harmonie auf dem Pausenhof 

 

 

1155..  JJuunnii  22002255  

1166  UUhhrr  
Margarethenkirche Gotha 

Aufgeführt von D’aChor 
 

Bachchor

Augustinerkloster

montags 19.30 Uhr

D'aChor

Augustinerkloster

montags 17 Uhr

Gothaer Kantorei

Augustinerkloster

donnerstags, 18 Uhr

Lebensgeister

Ev. Grundschule

montags 14.15 Uhr (1./2. Kl.)

montags 15 Uhr (3./4. Kl.)

Handglockenchor

Myconiushaus

Nachwuchs dienstags 15.30 Uhr

Picobello (Jugend/Erw.) dienstags 17 Uhr

Erwachsene dienstags 19.30 Uhr

Bellissimo/Quartett n. Absprache

Posaunenchor

Margarethenkirche

donnerstags 19.15 Uhr

Orchester des Kirchenkreises

LIORA

12. Juni, 19. Juni, 18.45 Uhr

Chor- und  Instrumentalproben



Senfkorn-STADTteilMISSION

18

In der senfkorn. STADTteilMISSION freuen 
wir uns (wie wohl alle), wenn es wärmer wird. 
Dann können wir unsere Ladentür weit offen 
lassen, treffen im Quartier viel mehr Leute, 
wenn wir unterwegs sind, können mit den 
Kindern Spiele auf dem Coburger Platz ma-
chen. Alle sollen es spüren: Gottes Liebe ist 
größer, als wir zu hoffen wagen!

In den letzten Monaten haben wir herrliche 
Begegnungen erlebt! Ende März kam ein 
großes internationales Team vom „Himmels-
fels“ aus Spangenberg/Hessen. Gemeinsam 
mit fast 50 anderen feierten wir einen ER-
mutigungstag mit viel Musik, Workshops für 
alle Altersgruppen, leckerem Essen und fröh-
licher Gemeinschaft. Danke Versöhnungs-
kirche, dass wir eure Räume nutzen durften!

Ende Mai fuhren wir zum Gegenbesuch zum 
„One-Spirit-Day“ mit einem ganzen Reisebus 
voller Leute aus unserem Stadtviertel. Möge 
Gottes Geist uns weiter bewegen, zueinan-
der und zu Jesus!

Und ja, genau das erleben wir jede Woche: 
Zur MALzeit, unserer offenen Malwerkstatt 
für Kinder ist der Laden immer voll. Voller 
Kinder, die konzentriert mit Pinsel und Farbe 
dem Ausdruck verleihen, was sie aus ihrem 
Leben mitbringen. Zur KINDERzeit sonntags 
bringen die Kinder ihre Eltern und Großel-

tern mit und lauschen einer Geschichte von 
Jesus. Jeden Freitag treffen sich Nachbarin-
nen und Nachbarn zum 12-Uhr-Mittagsge-
bet, um Gott „ihr Herz auszuschütten“, Gutes 
und Schweres der vergangenen Woche Ihm 
anzuvertrauen. Dann gibt es noch unsere 
„Bibelentdeckergruppe“ für Erwachsene und 
den „offenen Laden“. So schön zu sehen, wie 
fleißige Hände den Tisch decken für gemein-
sames Frühstück oder Abendbrot und immer 
wieder neue Leute aus dem Stadtviertel dazu 
kommen. Samstags lernt eine große Gruppe 
eritreische Kinder in unserem Laden in ihrer 
Sprache Trigrinya Lesen und Schreiben. 
 
Staunend und dankbar ahnen wir hinter dem 
Geschehen, wie Gott selbst seine Menschen 
sucht.

Jesus sagt: „Womit sollen wir das Reich Got-
tes vergleichen? Es ist wie bei einem Senf-
korn: Wenn es in die Erde gesät wird, ist es 
das kleinste aller Samenkörner, aber wenn 
es aufgeht, wird es ein großer Strauch. Es 
bringt so viele Zweige hervor, dass die Vö-
gel in seinem Schatten ihr Nest bauen.“ (aus 
Markus 4)
Das senfkorn.-Team in Gotha-West
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STADTteilLEBEN

Mitbringabendbrot und Gespräch und 
Gebet über Gott und die Welt
an jedem ersten Dienstag im Monat, 19 Uhr 
laden wirbin den Gutav-Freytag-Treff ein. Es 
ist Zeit für Gemeinschaft, Singen, Beten und 
Gespräche zu Glaubensthemen.

KidsActionWeek
Unser Kinder-Sommerferien-Programm fin-
det in diesem Jahr vom 7.-11. Juli statt. wir 
starten jeweils 14.45 Uhr und schließen 18 
Uhr. Bitte meldet euch bei Andrea Haase an!

Stadtteilfest
17. August, 15-17 Uhr feiern wir unser nächs-
tes Stadtteilfest im Innenhof Clara-Zetkin-
Straße 30-42. 

Donnerstag, 26. Juni 2025
14:30 Uhr bis 18:30 Uhr

im Innenhof Clara-Zetkin-Straße 31
Für Musik und Unterhaltung sorgen Klaus Kalensee
und die Gruppe DulcimerFolk e.V. mit Folk-Balladen.

Die Kinder des Modern-Oriental-Dance aus dem 
Mehrgenerationenhaus treten auf. 

Für Kinder gibt es Angebote zum Spielen und Basteln.

Lassen Sie sich Kaffee und Kuchen, Eis und Leckeres vom Grill 
schmecken

.
Bei schlechtem Wetter findet die Veranstaltung im 

Gustav-Freytag-Treff statt.
Der Eintritt ist frei. Voranmeldung erwünscht.

Regelmäßige Veranstaltungen

OpenHouse im Jugendclub (für Kinder ab 6 
Jahre) mittwochs 15:30-18:00 Gleichenstr. 1c

Nachbarschaftscafé donnerstags 16:00-
18:00 Gustav-Freytag-Treff

Kontakt:

Andrea Haase, Gemeindepädagogin
Clara-Zetkin Str. 31a, 99867 Gotha
 
Tel: 015120246652 andrea.haase@ekmd.de



Christliches Kinderhaus Teeschlösschen
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.. dieses Thema hat gerade in diesem Kin-
dergartenjahr eine besondere Bedeutung 
für uns. Im September feiert das Christliche 
Kinderhaus Teeschlösschen seinen 35. Ge-
burtstag.
Das heißt:
Seit 35 Jahren tippeln viele kleine Füßchen 
durch unser Haus;
Seit 35 Jahren entdecken Kinder Gottes 
Schöpfung, unsere wundervolle Welt 
mit ihren eigenen Augen und ihren Herzen

Seit 35 Jahren werden im Teeschlösschen 
Angebote und Projekte gestaltet, die 
Kinder wachsen lassen, die zum Ausprobie-
ren anregen und Kinder in ihrer Entwicklung 
fördern und fordern. Jedes Kind auf seine 
eigene Weise und in seinem eigenen Tempo.
Seit 35 Jahren wird im Teeschlösschen ge-
lacht, manchmal auch geweint, gefeiert, ge-
forscht, aber vor allem viel Zeit gemeinsam 
verbracht, im „Miteinander – im Füreinander 
– in der Gemeinschaft.

So gab es auch in den letzten Monaten viele 
spannende und aufregende Projekte, die 
die Kinder mit uns Erzieherinnen gestalten 
konnten. Von der Schöpfungsgeschichte bis 
zu einer Reise ins Weltall. Von Spinnen, über 
Eichhörnchen bis zu Feuerkäfern. Unsere 

spielzeugfreie Zeit, die wir jedes Jahr zur 
Fastenzeit gestalten, war auch dieses Jahr 
eine spannende und kreative Zeit. Dem Alter 
der Kinder entsprechend wurden Ausflüge 
ins Museum, in die Bibliothek, ins Kranken-
haus oder auch zur Modellbaumesse in Er-
furt geplant.

Aber es gibt noch mehr:
Seit mehr als 10 Jahren arbeiten wir im 
Teeschlösschen als Eltern – Kind – Zentrum. 
In dieser Zeit sind verschiedene zusätzliche 
Projekte und Angebote für die Familien ent-
standen und gewachsen, ob das Elterncafè, 
die Oma-Opa-Nachmittage, die Vater-Kind-
Vormittage, die Spiel- und Bastelnachmit-
tage, das Familienfrühstück, unsere Teesch-
lösschen-Nachrichten oder unsere Schnup-
pergruppe für die Kleinsten. 
Und auch hier steht im Mittelpunkt:
„Miteinander – Füreinander – Leben in der 
Gemeinschaft“

Am 03.09.2025 feiert das Teeschlösschen 
seinen 35. Geburtstag.
Informationen hierzu finden Sie auf unserer 
Homepage. Schauen Sie einfach mal vorbei.
Wir freuen uns auf Sie.
Sonnige Grüße aus dem Teeschlösschen.

Miteinander-Füreinander-Leben in der Gemeinschaft
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Evangelische Regelschule

Zum Thüringentag schien die ganze Stadt 
unterwegs gewesen zu sein - auch die Schü-
lerinnen und Schüler unserer Schule. Am 
Samstag boten sie gemeinsam mit einigen 
Pädagogen Kinderschminken und Speck-
stein-Gestaltung auf der Kirchenmeile an. 
Direkt am Eingang der Margarethenkirche 
war unser Stand aufgebaut, welcher sich fast 
wie eine kleine Oase zur Entspannung und 
Kreativität anfühlte.
 

Deutlich aufregender wurde es dann am 
Sonntag. Erstmals nahmen wir an einem Um-
zug in Gotha teil. Auch hier stimmte alles: 
gute Laune, schönes Wetter, tolle Organi-
sation!
 
Ein herzliches DANKESCHÖN an alle Men-
schen, welche an dem Thüringentag Verant-
wortung trugen. Wir haben ihn genossen.

Die Evangelische Regelschule auf dem Thüringentag



Diakonie
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Ein Abschied in den Ruhestand…

Petra Ng‘uni hat im Jahr 2000 ihre Reise bei 
der Diakonie begonnen. Über 12 Jahre hin-
weg leitete sie den Jugendclub New-E-Haus, 
wo sie sich im besonderen der Arbeit mit 
Tanzgruppen widmete. 

Von 2012 bis Anfang 2016 setzte sie ihre 
Arbeit bei Liora in der Kinderbetreuung fort 
und übernahm zusätzlich Aufgaben in der 
Asylerstberatung. Schon frühzeitig integ-
rierte sie Geflüchtete und Asylsuchende so-
wohl im Jugendclub als auch bei Liora und 
schuf so in beiden Häusern eine bunte Ge-
meinschaft. 

Anschließend war sie bis 2022 in der Wohn-
gruppe Timon tätig, wo sie unbegleitete 
minderjährige Geflüchtete betreute, und 
ihnen half, sich in ihrer neuen Umgebung 
zurechtzufinden.

In den letzten Jahren war sie im Jugendmi-
grationsdienst (JMD) tätig, wo sie verschie-
dene Projekte initiierte. Dazu gehörten unter 
anderem das Nachhilfeprojekt, Schwimm-
kurse und Gesundheitsberatung für Frauen 
sowie ein Nähcafé. Diese Initiativen boten 
nicht nur praktische Unterstützung, sie för-
derten auch das Gemeinschaftsgefühl und 
die Selbstständigkeit der TeilnehmerInnen.

Am 1. April 2025 feierte Petra Ng‘uni ihr 
25-jähriges Jubiläum bei der Diakoniewerk 
gGmbH und wurde mit dem Silbernen Kro-
nenkreuz ausgezeichnet. 

Zum 1. August 2025 tritt sie in den wohl-
verdienten Ruhestand. Ihre Hingabe und ihr 
Engagement haben viele Leben berührt und 
die Gemeinschaft nachhaltig geprägt.

Abschied von Petra N'guni
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Diakonie

Auf rund 250qm können in der Diakonischen 
Seniorentagespflege im Amtshaus, in der 
Augustinerstr. 15 in Gotha, täglich 13 Senio-
rinnen und Senioren den Tag in einem be-
sonderen Ambiente gemeinsam verbringen. 

Durch unseren Hol- und Bringservice werden 
die Tagesgäste zur Einrichtung begleitet und 
am Tagesende wieder nach Hause gebracht. 
Es wird täglich frisch gekocht - eine ausge-
wogene gesunde Ernährung ist uns wichtig.

Konzeptioneller Schwerpunkt in der Einrich-
tung ist der Erhalt und die Förderung der 
Mobilität der Seniorinnen und Senioren. Um 
in Bewegung zu bleiben und Gemeinschaft 
zu erleben, bieten wir ein abwechslungsrei-
ches Tagesprogramm zur körperlichen und 
geistigen Fitness an.

Die unmittelbare Nähe zum Augustiner-
kloster, zur Wasserkunst und zum Schloss 
Friedenstein bietet vielfältige Möglichkeiten 
für Ausflüge und zum Besuch von Veran-
staltungen.

Zudem treffen sich einmal monatlich Se-
niorinnen und Senioren, um gemeinsam ein 
paar Stunden mit einem interessanten Pro-
gramm zu verbringen. 

Eine herzliche Einladung an alle Interessier-
ten zu folgenden Veranstaltungen jeweils ab 
16 Uhr:

16.Juli
Kräuterzauber-gesunde Rezepte für jeden 
Tag

20. August 
Umgang mit Handy, Tablet und Co

17. September 
Mein Angehöriger hat Demenz! Was tun?

Anmeldungen bitte über Tel. 03621 5126107

Diakonischen Seniorentagespflege im Amtshaus



Rückblicke
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Impressionen vom Thüringentag
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Landeskirchliche Gemeinschaft und Freud und Leid

Es wurden getauft:

01.02. Anja Werzner
02.02. Charlotte Ruge
16.03. Julius Arno Hill
13.04. Max Reichenbach
13.04. Pepe Fynn Reichenbach
13.04. Maya Leni Reichenbach
13.04. Reni Jolie Ludwig
20.04. Ella Horn
20.04. Pauline Horn
20.04. Vitus Lösche
20.04. Alma Lux
20.04. Mathilda Kuhnt
20.04. Clara Kuhnt
20.04. Gustav Ortlepp
20.04.Janis Aurel Böttcher
21.04. Helen Joy Sonnenburg
27.04. Klara Nacke

Es wurden bestattet:

03.01. Klaus Otto Beck 85 Jahre
25.01. Mechthild Ehlers, geb. Pfeil 82 Jahre 
30.01. Jutta John geb. Umbreit 79 Jahre
04.02. Ursula Hänse geb. Senk 85 Jahre
13.02. Renate Schulz geb. Keiner 93 Jahre
18.02. Rose-Marie Baumbach geb. Weigand 
86 Jahre
22.02. Klaus-Peter Albrecht 75 Jahre
28.02. Werner Baumbach 95 Jahre 
25.03. Valeska Hünefeld geb. Ullmann 99 
Jahre
31.03. Johanna Philomena Müller geb. Riede 
74 Jahre

Freud und Leid

1. Juni, 10 Uhr Gottesdienst

5. Juni, 19 Uhr Bibelstunde

15. Juni, 16.30 Uhr Gottesdienst

19. Juni,19 Uhr Gemeindeabend

22. Juni, 16:30 Uhr Video-Gottesdienst

24. Juni, 14.30 Uhr Seniorenkreis

3. Juli, 19 Uhr Bibelstunde

6. Juli, 10 Uhr Musik-Gottesdienst

13. Juli, 16:30 Uhr Video-Gottesdienst

17. Juli, 19 Uhr Bibelstunde

20. Juli, 15 Uhr Wanderung mit Andacht

22. Juli, 14.30 Uhr Seniorenkreis

27. Juli, 16.30 Uhr Video-Gottesdienst

3. August, 10 Uhr Gottesdienst

7. August, 19 Uhr Bibelstunde

10. August, 16:30 Uhr Video-Gottesdienst

17. August, 16:30 Uhr Gottesdienst

21. August,19 Uhr Bibelstunde

26. August, 14.30 Uhr Seniorenkreis

Landeskirchliche Gemeinschaft Gotha

Lenaustraße 5 03621 852883
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Kontakte

Christl. Kinderhäuser                                 
„Pusteblume“ Leiterin Kerstin Keil

Helenenstraße 14, 03621 852976
kinderhauspusteblume@hotmail.de
www.pusteblume-gotha.de
 
„Teeschlösschen“                                            

Leiterin Birgit Warstat
Mendelssohnweg 1, 03621 85 30 29                                
teeschloesschen@web.de               
www.teeschlösschen.de
 
Trägervertretung der Kinderhäuser 

Pfr. Christian Müller
christian.mueller@ekmd.de

Kindergartenverwaltung
Kreiskirchenamt Eisenach
Katrin Meyer-Wuth
03691 88 30 90
katrin.meyer-wuth@ekmd.de

Evangelische Schulen
Ev. Grundschule

Schulleiterin Susanne Fiedler
An der Wolfgangswiese 17- 19                        
03621 79 89 30                                                                Evan-
gelische_Grundschule_Gotha@t-online.de
 
Ev. Regelschule                                            

Schulleiterin Sandra Diersch
Langensalzaer Str. 72-76
03621 23 07 00
info@evangelische-regelschule.de
 
Landeskirchliche Gemeinschaft                  

Ansprechpartner: Matthias Kraus     
Lenaustraße 5
03621/ 73 86 02, 
info@lkg-gotha.de
 
Herberge im Augustinerkloster            

Geschäftsführung: Andrea Schwalbe
Prokuristin und Hausleitung: Anja Christel     
03621 30 29 01
herberge@augustinerkloster-gotha.de                                                                       

Diakoniewerk Gotha                                     
Geschäftsführender Vorstand:                          

Andrea Schwalbe
03621 30 58 30
a.schwalbe@diakonie-gotha.de
Klosterplatz 6
Zentrale 03621 30 58 22
Beratungszentrum 03621 30 58 40
 
LIORA                                                           

Leitung: Sabine Hertzschuch
Klosterplatz 6
03621 30 29 04 
liora@diakonie-gotha.de
 
Freiwilligenagentur Gotha                          

03621 30 58 19
ehrenamtlich@diakonie-gotha.de
www.freiwilligenagentur-gotha.de
 
Klosterbibliothek

03621 30 29 15
Öffnungszeiten nach Vereinbarung

Büro der Kirchengemeinde
Bürozeiten:
Mo, Di, Mi und Fr 9-12 Uhr, Di auch 14-16 
Uhr, Do geschlossen

Christian Müller
Geschäftsführender Pfarrer
03621 30 29 11 
christian.mueller@ekmd.de

Brit Witt                               
Verwaltungsleiterin
Tel. 03621 30 29 15 
brit.witt@ekmd.de

Ivonne Weise               
Öffentlichkeitsarbeit
Tel. 03621 30 29 20 
ivonne.weise@ekmd.de  
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Ev.-Luth. Superintendentur Gotha            
Superintendent Friedemann Witting                 
Jüdenstraße 27
friedemann.witting@ekmd.de
03621 30 29 26
 
Büro des Superintendenten                       
Janin Göring-Walter             
03621 30 29 25 kirchenkreis.gotha@ekmd.de  
Bürozeit: Mo, Mi, Do 8-14 Uhr, Di 8 – 16 Uhr

Pfarrerin und Pfarrer in Gotha
Pfarrer Jochen Franz             
Südstraße 4a
03621 74 12 95 jochen.franz@ekmd.de
Bürozeit: Margarethenkirche Do 10 - 12 Uhr

Pfarrerin Uta Liebe                
Werner-Sylten-Str. 1
03621 75 85 29 uta.liebe@ekmd.de
Bürozeit: Di 10 – 12 Uhr

Pfarrer Christian Müller          
Oberstraße 20, 
03621 736 07 07 christian.mueller@ekmd.de

Pfarrer Volker Maibaum          
Pfarrstr. 5
03621 701991 volker.maibaum@ekdm.de

Innenstadt-Kirchen
Augustinerkirche
Küsterin Iris Schrader
0174 3 73 69 18
buero-augustin@kirchengemeinde-gotha.
de
 
Margarethenkirche
Küster Rolf Wülfinghoff
03621 85 24 66
buero-margarethen@kirchengemeinde-go-
tha.de

STADTteilLEBEN und St. Helena
Andrea Haase                       
Gustav-Freytag-Treff, Clara-Zetkin-Str. 31a, 
0151 20 24 66 52 www.stadtteilleben.com
 
senfkorn.DIE STADTteilMISSION in GO-
THA-West

Pfarrer Michael Weinmann     
Büro: August-Creutzburg-Straße 3,
03621 7 33 33 73 michael.weinmann@ekmd.
de
 
Kirchenmusik

KMD Jens Goldhardt             
03621 22 30 40, jens.goldhardt@ekmd.de

Kreiskantor Johannes Götze   
036254 17 30 55

Kantorin Anna Löbner            
0361 553 51 77 anna.loebner@ekmd.de

Handglockenchor Gotha
Matthias Eichhorn                
0177 56 18 423info@hgcg.de 

Jugendchor „DàChor“
Barbara Biesenbach               
Barbara-Maria@gmx.at
 
Ev. Kinder- und Jugendarbeit

Patrick Schröner
Diakon         
03621 30 29 24 patrick.schroener@ekmd.de

Anne Dilsner
Sozialpädagogin 
03621 30 29 24 anne.dilsner@ekmd.de

Heike Henkelmann-Deilmann  
Gemeindepädagogin 
03621 30 43 85
heike.henkelmann-deilmann@ekmd.de


